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STADT SEMPACH

Regelrecht «beruuscht vo de Tön»
«KULTURLAUBE SEMPACH»  LUD ZUM WOHNZIMMERKONZERT MIT DEM LUCERNE PIANO TRIO IN DER FELSENEGG

Die «Kulturlaube Sempach» lud zu 
einem besonderen Konzertabend 
im Salon ein. Das Lucerne Piano 
Trio interpretierte Werke von Ger-
maine Tailleferre und Franz Schu-
bert und sorgte für ein intensives 
Musikerlebnis.

Ein besonderes Konzerterlebnis fand 
am vergangenen Samstag im Salon 
von Pius Müller und Michelle Bulloch 
in Sempach statt. Das Wohnzimmer-
konzert wurde von der Organisation 
«Kulturlaube Sempach» veranstaltet 
und überzeugte durch sein sehr inti-
mes Setting. Statt im grossen Konzert-
saal sass das Publikum nur wenige 
Meter vom Musiktrio entfernt. Diese 
Nähe sorgte für eine konzentrierte und 
zugleich persönliche Atmosphäre.
Zu Gast war das Lucerne Piano Trio 
mit Leonid Baranov an der Violine, 
Milena Marena am Violoncello und 
Alla Belova am Klavier. Das Ensemble 
stellte ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen, das sowohl weni-
ger bekannte Werke als auch bekannte 
Klassiker umfasste. Den Auftakt bilde-
te ein Trio der französischen Kompo-
nistin Germaine Tailleferre. Obwohl 
ihr Name vielen weniger vertraut ist, 
beeindruckt ihre Musik durch eine 
klare Struktur und präzise musikali-
sche Gestaltung. Das Lucerne Piano 
Trio interpretierte das Werk sehr fein-
fühlig und mit grosser Aufmerksam-
keit für die musikalischen Details. Die 
Musik wirkte stellenweise leicht und 
beweglich, gleichzeitig aber auch 
emotional und berührend.

Passend zum Weltfrauentag
Die Wahl dieser Komposition passte 
auch zum Datum des Konzerts. Am 8. 
März wird weltweit der Weltfrauentag 
gefeiert; ein passender Anlass, um 
eine Komponistin in den Mittelpunkt 
zu stellen. Gleichzeitig schlägt die 
Wahl einer französischen Komponis-
tin eine Brücke zur «Semaine de la 
langue française et de la francopho-
nie», die am 12. März beginnt und die 
französische Sprache und Kultur in 
vielen Ländern feiert. Die Musizieren-

den brachten die verschiedenen 
Klangfarben des Trios sehr harmo-
nisch zur Geltung. Besonders das Zu-
sammenspiel der drei Instrumente 
wirkte ausgeglichen und lebendig, 
wodurch die emotionale Tiefe der 
Komposition deutlich spürbar wurde.
Im zweiten Teil des Abends stand ein 
Trio von Franz Schubert auf dem Pro-
gramm. Dieses Werk gehört zu den 
bekannten Klassikern der Kammer-
musik und bildete einen starken Kon-
trast zum ersten Teil des Konzerts. 
Das Lucerne Piano Trio interpretierte 
das Stück mit viel Energie und Spiel-
freude. Besonders der vierte Satz 

sorgte für grosse Begeisterung. Die le-
bendige Interpretation übertrug sich 
spürbar auf das Publikum. Der 
Schluss des Konzerts wurde mit lang 
anhaltendem Applaus gefeiert. Das 
Lucerne Piano Trio bedankte sich mit 
einer Zugabe, die den Abend musika-
lisch abrundete.

Hemmschwelle abbauen
In seiner kurzen Schlussansprache 
fasste der Präsident der «Kulturlau-
be», Alban Müller, die Stimmung des 
Abends treffend zusammen: Man sei 
regelrecht «beruuscht vo de Tön». 
Viele Zuhörende teilten diesen Ein-

druck und verliessen den Salon sicht-
lich bewegt.	  
Der Salon selbst war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Begeisterte Musik-
fans fanden sich sogar im Flur ein, um 
das Konzert mitzuerleben. Für die Or-
ganisatorin Michelle Bulloch war dies 
eine grosse Freude. Sie fand es schön, 
ihr Wohnzimmer so lebendig zu se-
hen. Gleichzeitig beobachtete sie, dass 
für manche Menschen noch immer 
eine gewisse Hemmschwelle besteht, 
ein Konzert in einem privaten Wohn-
zimmer zu besuchen. Genau diese 
Schwelle möchte sie abbauen. Ihr Ziel 
ist es, einen offenen Ort für Musikbe-

geisterte zu schaffen, an dem Begeg-
nung, Austausch und gemeinsames 
Musikerleben möglich sind.
Nach dem Konzert bot ein Apéro Ge-
legenheit für Gespräche. Viele Gäste 
nutzten die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen oder mit den Mitgliedern 
des Lucerne Piano Trios persönlich 
ins Gespräch zu kommen. Die nächs-
ten Veranstaltungen stehen bereits 
fest: Am 10. Mai findet im Salon das 
Konzert «Wein im Ohr» statt – ganz 
nach dem Motto «La dolce vita», ver-
bunden mit einer Weindegustation. 
Im Sommer, am 11. Juli, folgt dann 
«Tango im Garten».� GIULIA ITIN

Leonid Baranov an der Violine, Milena Marena am Violoncello und Alla Belova am Klavier konzertierten im Kultursalon Felsenegg.  � FOTO GIULIA ITIN

Die Mitte hat ihren Kandidaten  
DIE MITTE SEMPACH  STELLT MARCEL GABRIEL ALS KANDIDATEN

Die Mitte Sempach schlägt Marcel 
Gabriel als Kandidaten für das 
Amt des Stadtpräsidenten vor.

Die Mitte Sempach freut sich, dass die 
Arbeit der Findungskommission erfolg-
reich abgeschlossen werden konnte. Sie 
erhielt viele tolle Rückmeldungen und 
führte spannende und umfangreiche 
Gespräche. Durch die intensive Arbeit 
der letzten Wochen, konnte die Fin-
dungskommission viele Leute für die 
Mitte Sempach begeistern.
Die Mitte Sempach ist stolz, dass sie 
den Sempacherinnen und Sempachern 
eine kompetente Kandidatur präsentie-
ren kann. Die Parteileitung der Mitte 
empfiehlt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern der Stadt Sempach, 
Marcel Gabriel, 47, Geschäftsinhaber 
Gärtnerei Gabriel, als Kandidaten für 
das Amt des Stadtpräsidenten.
An der Nominationsversammlung vom 
Mittwoch, 18. März, präsentiert die Mit-
te Sempach ihren Kandidaten. Die Mit-
te freut sich, wenn viele Sempacherin-
nen und Sempacher der Einladung der 
Nominationsversammlung Folge leis-
ten, um den Kandidaten besser kennen-
zulernen. Im Anschluss gibt es einen 
kleinen Apéro.� DIE MITTE SEMPACH

Nominationsversammlung: Mittwoch, 18. März, 

um 19.30 Uhr im Saal des Meierhöflis.

Lieber tauschen 
statt kaufen
FRAUEZYT Am 28. März veranstal-
tet der Frauenbund Sempach einen 
Kleidertausch für Frauen.

Der Frühling ist da. Zeit, den Kleider-
schrank aufzufrischen. Am  Samstag, 
28. März, sind alle  Frauen ab 13 Jah-
ren  herzlich eingeladen, am Kleider-
tausch im Kolpingraum Stella Maris 
in Sempach teilzunehmen. Von 9 bis 
11 Uhr darf für fünf Franken nach Her-
zenslust gestöbert, getauscht und neu 
kombiniert werden.

Drei bringen, neues finden
Es sind mindestens drei gut erhaltene 
Kleidungsstücke oder Accessoires 
mitzubringen, die selbst nicht mehr 
getragen werden. Dafür lassen sich   
stattdessen neue Lieblingsstücke fin-
den, die perfekt in die Frühlingsgar-
derobe passen. So macht man Platz für 
frische Farben, spart Geld und tut 
gleichzeitig etwas Gutes für die Um-
welt.

Nachhaltigkeitsgedanken fördern
Egal ob modische Einzelstücke, Ba-
sics, Schuhe oder Accessoires – beim 
Kleidertausch wartet auf jede etwas 
Schönes. Gemeinsam tauschen statt 
kaufen: nachhaltig, inspirierend und 
mit ganz viel Freude.
Der Frauenbund Sempach freut sich 
auf alle Teilnehmenden und ihre Mo-
deschätze.� FRAUENBUND SEMPACH

Chenderfiir zum 
Thema «Licht»
KREIS JUNGER ELTERN  Am Mitt-
woch, 18. März, findet von 14 bis 16 Uhr 
im Stalla Maris eine wundervolle Chen-
derfiir zum Thema «Licht» statt. Die 
Kinder erleben, erfahren und basteln 
rund um das Thema Licht. Die Feier ist 
für Kinder im Alter von drei bis sieben 
Jahren mit ihrer Begleitperson. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter 
www.frauenbund-sempach.ch/kreis-
junger-eltern oder kje_anlass@frauen-
bund-sempach.ch/079 916 59 58 
(Whatsapp).� RED

Marcel Gabriel.  � FOTO ZVG

Sichern Sie sich jetzt ihr Probeabo. 
Telefon oder Mail genügt.

Telefon 041 469 70 30
verlag@sempacherwoche.ch

Dicht am 
Leser dran!
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